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Tierschutz; Einziehen von sog. Nasen- bzw. Rüsselklammern/-krampen, Nasen- 

bzw. Rüsselringen etc. bei Schweinen  

 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

aus gegebenen Anlass weise ich darauf hin, dass das Einziehen von Rüsselklammern/- 

krampen bzw Rüsselringen etc. bei Schweinen nur bei Vorliegen einer tierärztlichen 

Indikation statthaft ist. 

Das Einziehen von Rüsselklammern/-krampen bzw. Rüsselringen etc. bei Schweinen fällt 

unter das Verbot der Gewebezerstörung nach § 6 Absatz 1 Satz 1 Tierschutzgesetzes. 

 

Die Statthaftigkeit eines solchen Eingriffs kann nicht damit begründet werden, dass die 

Einziehung von Rüsselringen etc. für die vorgesehene Nutzung notwendig ist, da diese 

Maßnahme nach § 6 Absatz 1 Satz 2 Nummer 3 des Tierschutzgesetzes unter eine der 

ergänzenden Voraussetzungen des § 5 Absatz 3 Nummer 2 bis 6 des Tierschutzgesetzes 

subsumiert werden kann und dem Schutz des Tieres oder anderer Tiere dient. 

Dies ist beim Einziehen von Rüsselringen etc. beim Schwein nicht gegeben. 

 

Meinen Erlass vom 25. August 2008 hebe ich auf. Ich bitte um Beachtung. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 

Georg Zacher 

 

 

 

Anlage : Erlass vom 25.August 2008 
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